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Gau -volkSfiaat Sessen
Mitteilungen des Gaues Volksstant Hessen (Darmstadt).

1. Gautreffen zu Pfingsten 1928. Für Pfingsten 1928 sit 
für den gesamten Gau in Offenbach am Main ein Re­
publikanischer Tag, verbunden mit der Weihe eines Fried­
ri ch - E b e r t, D e n k m a l s vorgesehen. Wir machen die Orts- 
Vereine schon jetzt hierauf aufmerksam, damit keinerlei Veranstal­
tungen für diesen Tag festgesetzt werden.

2. Einheitskleidung. Es ist bereits durch Rundschreiben be­
kanntgegeben worden, daß numehr eine einheitliche Bundesklsidung 
eingeführt werden soll. Der Gauvorstand wird in einer Führer- 
konferenz, die am 18. September in Frankfurt a. M. 
im „N ö m e r h o f" stattfindet, den Kameraden die neue Ein­
heitskleidung vorführen. Von dem Beschluß der Konferenz hängt 
es ab, wie in Zukunft die einheitliche Kleidung in unserm Gau 
angefertigt werden soll. Wir bitten alle Kameraden, die irgend­
welche Ausrüstungsstücke notwendig haben, vorerst mit dem Kauf 
zu warten, bis in aller Kürze nähere Anweisungen über die Ein­
heitskleidung ergehen.

8. Unsre Presse. Wiederholt weisen wir darauf hin, mit 
allen Mitteln für die Verbreitung der „Illustrierten Reichsbanner­
zeitung" und „Das Reichsbanner" zu sorgen. Jeder Kamerad 
und darüber hinaus jeder Republikaner mutz als Abonnent ge­
wonnen werden.

4. Inserate für die Gaubeilage. Wir machen es den Orts­
vereinsvorsitzenden zur Pflicht, nichts unversucht zu lassen, da­
mit die uns nahestehenden Geschäftsleute Inserate in unsrer Gau­
beilage aufgeben. Selbstverständlich mutz von allen Kameraden 
erwartet werden, daß sie ihren Bedarf nur bei solchen Geschäften 
decken, die auch in unsrer Gaubeilage inserieren.

Frei Heil!
Der Gauvorstanb. I. A>: gez. Storck, 

M. d. L. und Gauvorsitzender.
* 

Rnndsibvelben
Ein ernstes Wort an die OrtSvereinsvorsttzenden.

Es gibt gar manche Ortsvereinsvorsitzende, die eine soge­
nannte „Elefantenhaut" haben. Da können noch so wichtige 
Rundschreiben vom Gauvorstand einlaufen, es kümmert diese 
wenig. Anscheinend mit der größten Gedankenlosigkeit lesen sie 
die Rundschreiben und damit ist für sie die Angelegenheit erledigt. 
Die Rundschreiben aber sind nicht nur für den Herrn Vorsitzenden, 
sondern für alle Kameraden bestimmt. Es ist Pflicht, die 
Rundschreiben möglichst bald der Mitgliedschaft bekanntzugeben. 
Rur dadurch verwachsen die Mitglieder mit ihrer Organisation, 
nehmen regen Anteil an ihr, kritisieren sachlich, wo es notwendig 
wird und machen vernünftige, beachtenswerte Vorschläge. Rund­
schreiben und technische Anweisungen müssen in Versammlungen 
und so weiter lebhaft besprochen werden. Es ist eine falsche 
Meinung, zu glauben, die Intelligenz sitze nur in den Gauvor­
ständen oder im Bundesvorstand. Nein. Die Intelligenz sitzt 
auch in den Kreisen der Kameraden in den Ortsvereinen, und 
diese muß der Gesamtheit nutzbar gemacht werden. Und dazu 
geben die Rundschreiben usw. Anregung. Der Gauvorstand und 
Bundesvorstand sind für jede vernünftige Anregung herzlich 
dankbar und freuen sich, wenn auch auf diese Weise ihre Arbeit — 
sie ist nicht klein — unterstützt und praktisch weitergetrieben 
wird. Wenn die Kameraden so mitarbeiten, so wird sehr bald 
die Meinung, die man so oft hören mutz: „Ja, ihr in Darm­
stadt, habt gut am grünen Tisch anzuordnen," verstummen.

Darum Kameraden, die ihr Vorsitzende der Ortsvereine 
seid, prüft euch daraufhin, ob ihr eure Pflichten in dem oben ge­
schilderten Sinne erfüllt. Ist dies nicht der Fall, dann holt das 
Versäumte nach, denn durch eure Schuld hat Lauheit und Inter­
esselosigkeit in euern Ortsvereinen Platz gegriffen. Seid ihr 
aber nicht in der Lage, voll und ganz als Reichsbannerfunktionäre 
eure Pflichten zu erfüllen, dann zieht im Interesse unsrer Organi­
sation die Konsequenzen und überlaßt euer Amt Kameraden, die 
sich mehr den Aufgaben eines Vorsitzenden widmen können. Dieser 
Schritt ist keine Schande für euch. Nein, im Gegenteil, vor solchen 
Kameraden muh man Achtung haben, die frei und offen erklären, 
aus den und den Gründen bin ich nicht in der Lage, das Amt 
eines ersten Vorsitzenden zu versehen.

*

Aus den SvtSveveinen
Neu-Isenburg. Sommerfest. Am Samstag den 

18. August veranstaltete das hiesige Reichsbanner ein Sommer- 
nachtsfcst, das einen sehr guten Verlauf nahm. Leider wurde die 
Festlichkeit durch das Regenwctter sehr beeinträchtigt. Der Ge­
sangverein Sängergruß Kümmelquartett verschönte durch Vortrag 
einiger Lieder das Fest. —

Klein-Linden. Monatsversammlung. Am 30. August 
hielt der hiesige Ortsverein seine Monatsversammlung, verbunden 
mit Vorstandswahl, ab. Der seitherige Vorsitzende, Kamerad 
Germer, mußte infolge Dienstversetzung sein Amt Niederlagen. 
Für seine rastlose Tätigkeit im Dienste des Reichsbanners sei ihm 
hiermit herzlicher Dank abgestattet. Als Vorsitzender wurde Ka­
merad Nessel er und als Schriftführer Kamerad Funke ge­
wählt.

Darmstadt. F a m i l i e n f e st. Der Ortsverein macht heute 
schon seine Mitglieder auf das am 8. Oktober, abends 8 Uhr, im 
,,Saalbau" stattfindende Familienfest aufmerksam. Professor Erik 
Nölting (Frankfurt a. M.) wird an diesem Abend zu den Ka­
meraden sprechen. Außerdem haben die Kameraden auch musika­
lische Kunstgenüsse zu erwarten. —

Babenhausen. Verfassungsfeier. Der Ortsvsrein 
veranstaltete am Sonntag den 14. August, in Anwesenheit der 
Ortsvsreine Aschaffenburg, Stockstqdt und Schweinheim seine Ver­
fassungsfeier. Landtagsabgeordneter Kamerad T> ewald (Aschaf­
fenburg hielt die Verfassungsrede. Die Freien Sportvereine 
umrahmten die Feier durch Darbietungen.

Neu-Isenburg. Verfassungsfeier. Der Ortsvsrein 
des Reichsbanners beteiligte sich in hervorragender Weise bei der 
von der Stadtverwaltung veranstalteten Verfassungsfeier. Herr 
vr. Gebhardt aus Frankfurt a. M. schilderte in seiner Fest­
rede den Werdegang der Farben Schwarz-Rot-Gold, die Entwick­
lung zum republikanischen Staatswesen und feierte die heutige 
Verfassung als mustergültig gegenüber allen Staaten.

Waldmichelbach. Verfassungsfeier. Dem Aufrufe 
des hiesigen Bürgermeisters, an der Feier am Verfassungstage 
teilzunehmen, sind eine große Anzahl Männer und Frauen ge­
folgt. Der Ort hatte reichen Fluggenschmuck angelegt, Kamerad 
Staatsanwalt Gilmer (Darmstadt) hielt die Festrede. Die Ver­
eine hatten sich mit Darbietungen zur Verfügung gestellt.

Wieseck. Verfassungsfeier. Am Vorabend des Ver­
fassungstags bewegte sich ein stattlicher Fackelzug durch unsre 
Gemeinde. Im geräumigen Garten des Gastwirts Göbel sprach 
Kreisführer Kamerad Lehrer Petri über di« Notwendigkeit, 
Verfassungsfeiern abzuhalten.

Gau Lessen-Kassau
Mitteilungen des Gaues Hessen-Nassau (Frankfurt a. M.).

Gaukonferenz. Wie durch Rundschreiben Nr. 16 mitgeteilt, 
findet dieselbe am 1. und 2. Oktober in Frankfurt am Main 
statt. Die Ortsvereine haben ihre gewählten Delegierten bis 
spätestens 24. September an die Geschäftsstelle namentlich 
zu melden. Ebenso die Anzahl etwa beanspruchter Freiquartiere.

Tagesordnung:
Samstag den 1. Oktober, 18 Uhr: Sitzung der Kreis­

leiter; 20 Uhr: Eröffnung der Konferenz, a) Begrüßung, 
d) Referat, c) Vorführung der neusten republikanischen 
Wochenfilme.

Sonntag den 2. Oktober, 9.80 Uhr:
1. Geschäfts-, Kassen- und Organisationsfragen.
2. „Reichsbanner und Jugend" (Kamerad Bundesjugend­

leiter Pape).
8. Aussprache.
4. Entlastung und Neuwahl des Gauvorstandes.
5. Sonstiges.
Anträge für die Konferenz und Wahlvorschläge 

zum Gauvorstand sind bis 24. September hier einzureichen. 
Im übrigen sind auch Nichtdelegierte als Gäste herzlich willkom­
men. Besonders erwünscht ist die Anwesenheit der Jugend- 
führer. Das Tagungslokal wird den OrtSbereinsvyrständen 
noch rechtzeitig mitgeteilt werden.

«r
Anweisung für Ausbildung, Jugend und Schutzsport. Noch 

immer haben zahlreiche Funktionäre noch nicht dieses notwendige 
Jnformationsmaterial erworben. Wir machen deshalb erneut 
auf das Büchlein aufmerksam. (80 Pfennig.)

Abrechnung 3. Quartal 1927. Bis zum 10. nächsten Monats 
müssen alle Ortsvereine die Abrechnung und den dazugehören­
den Betrag eingeschickt haben. Wir ermahnen nochmals dringlichst 
zur Pünktlichkeit.

Radioanlagen. Die im Rundschreiben Nr. 12 Ziffer 8 er­
betenen Meldungen müssen nunmehr umgehend erstattet wer­
den. Fristablauf: 25. September.

„Deutsche Republik." Es fehlen noch Meldungen mehrerer 
Ortsvereine zu Ziffer 5 des Rundschreibens Nr. 14.

Sonstige Terminmcldnngen fehlen noch von einer Anzahl 
Ortsgruppen zu Rundschreiben Nr. 14 Ziffer 6, Nr. 13 Ziffer 2 
und 3.

Ein empfehlenswertes Buch. Das Jahr 1928 mit seinen 
Wahlkämpfen stellt die Republikaner vor eine ungeheure Kraft­
anstrengung. Notwendig ist dafür vor allen Dingen, daß die Re­
publikaner auch die notwendigen geistigen Rüstzeuge mitbringen 
für diesen Wahlkampf. Die Gegner haben ihre Wahlkämpfe bis­
her stets im Zeichen der Geschichtsfälschungen gegen uns geführt. 
In keinem andern Lande der Welt ist Geschichtsfälschung und 
Geschichtslüge derartig verbreitet, wie in Deutschland. Es ist 
daher unbedingt erforderlich, daß vor allen Dingen die Geschichte 
der letzten Jahrhunderte in ihrer nackten Wahrheit ins Volk 
hineingetragen wird. Diese Aufgabe wird in geradezu vorbild­
licher Weise erfüllt durch das im Verlag E. Laub erschienene Buch 
von Dr. Fritz Wueßing „Die Geschichte des deutschen Volkes 
vom Ausgang des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart". Das 
Buch, das im Buchhaiidel 7,30 Mark kostet, können die Kameraden 
jetzt mit 3,75 Mark durch uns erhalten. Jeder Republikaner, der 
im politischen Kampfe seinen Mann stehen will, muß dieses Buch 
gelesen haben. Den Ortsvereinen sind die Prospekte zugegangen. 
Wir bitten die Kameraden, Bestellungen bei ihrem Vorsitzenden 
abzugeben, der sie nach hier weiterleitet.

Frei Heil! Schumann.
*

AuS den Setsveveinen
Fulda. In diesem Jahre fand erstmalig eine wirklich impo- 

sante der Bedeutung des Tages entsprechende Feier des Ver­
fassungstags statt. Organisiert von der Behörde, beteiligte 
sich auch unsre Ortsgruppe an der Feierlichkeit. Etwa 1200 bis 
1300 Personen waren erschienen, um durch ihre Anwesenheit die 
Treue zur Verfassung zu bekunden. Der Redner, Studiendirektor 
La uw atz, hob sich mit seinen Ausführungen wohltuend von den 
frühern Berfassungsrednern ab. Eingehend machte er die An­
wesenden mit den wichtigsten Artikeln der Verfassung und ihrer 

Auslegung bekannt. Mit einer objektiven Schlußrede des hiesigen 
Landrats fand die Feier ihren Abschluß. Zu bemerken ist noch, 
daß in unsrer Stadt im Gegensatz zu frühern Jahren eine recht 
erhebliche Anzahl schwarzrotgoldener Fahnen der Bedeutung de» 
Tages sichtbaren Ausdruck verliehen.

Hettenhausen. Auch unser Ortsverein beging in diesem 
Jahre die Feier des Verfassungstags, wenn auch nur im engsten 
Kameradenkreise. Ein Beweis, daß wir fest zufammenstehen und 
gewillt sind, die Fahne der Republik in unserm Orte hochzu­
halten, Hoffentlich gelingt es uns, im nächsten Jahre eine größere 
Veranstaltung zu diesem Ehrentag des deutschen Volkes zu 
arrangieren, um so auch hier mehr Verständnis für die Republik 
zu finden.

Bad Soden. Mit Unterstützung der Kameraden aus Höchst 
und Nied fand am 3. September 1927' eine Werbeversammlung 
in Soden statt. Um 9^i Uhr eröffnete der Vorsitzende der Orts­
gruppe Soden, Kamerad Lagemann, die Versammlung und 
hieß die zahlreich erschienenen Kameraden und Republikaner herr­
lich willkommen. Sodann sprach Kamerad Frohmann (Frank­
furt a. M.) über aktuelle Fragen der Außen- und Innenpolitik ---

Gau Reffen Dassel
Mitteilungen des Gaues Hessen-Kassel (Kassel).

1. Die Beitragsabrechnungen für das dritte 
Vierteljahr müssen zum 10. Oktober abgeliefert sein. Die 
Vorsitzenden haben sich zu überzeugen, ob die Kassierer die Ab­
rechnung rechtzeitig erledigt haben.

2. Es wird erinnert an die Mitteilung, die durch Rund­
schreiben den Bannergruppen zugegangen ist, daß spätestens am 
1. Januar die vom Bundesvorstand vorgeschrtebenen 
Kassenbücher einzuführen sind, daß aber die Einführung 
zweckmäßig schon am 1. Oktober vor sich geht. Die Kassenbücher 
werden zum Preise von je 90 Pfennig für Einnahme- und Aus­
gabe-Buch nebst Porto von der Gaugeschäftsstelle geliefert. Nach 
dem 1. Januar dürfen andre Kassenbücher in keiner Bannergruppe 
mehr verwendet werden.

8. Allen Bannergruppen ist durch Rundschreiben des Bundes­
vorstandes und der Gauleitung bekannt, daß für jedes Exemplar 
der „Illustrierten Reichsbanner-Zeitung" ab Nr. 34 1 Pfennig 
mehr zu zahlen ist. Die von der Geschäftsstelle übersandten Rech­
nungskarten sind entsprechend ausgefüllt.

4. Redneranforderungen für Versammlungen und 
dergleichen können nur Erledigung finden, wenn sie wenigstens 
14 Tage vor dem Termin angemeldet werden. —

Aus den SetSvevelnerr
Waldkappel. Die am Abend des 11. August von der hiesigen 

Ortsgruppe des Reichsbanners veranstaltete Verfassungs­
feier fand unter großer Beteiligung der Einwohner statt. 
Hatten doch alle Vereine, an welche die Bannergruppen Ein­
ladungsschreiben ergehen ließ, ihre Beteiligung zugesagt. Unter 
Vorantritt des Trommler- und Pfeiserkorps des Reichsbanners 
nahm die Feier um 9 Uhr abends ihren Anfang mit einem 
Fackelzug durch die Stadt, der mit einer Kundgebung auf dem 
.Kirchplatz endete. Nachdem der Arbeiter-Gesangverein Vorwärts 
„Empor zum Licht" vorgetragen, nabm der Bannergruppenführer 
Führing das Wort. Er begann mit den Worten Kinkels „Wenn 
zu einem großen Werke alles Volk vereint die Stärke, ist das 
Schwerste bald geschafft". Sodann sprach er über die Entstehung 
oer Farben Schwarz-Rot-Gold, die nicht erst in der Neuzeit ent­
standen, sondern schon das Symbol der Freiheitskämpfer von 1848 
und früher gewesen seien; wie der Drang nach einer konstitu­
tionellen freiheitlichen Verfassung schon damals die deutschen 
Volksstämme bewegte und die Edelsten und Besten durch die 
Kugeln dynastischer Schergen verbluteten. Als nach dem furcht­
baren Weltkrieg der alte monarchistische Staat zusammenbrach 
und die Volksbeauftragten das Staatssteuer ergriffen und zur 
Nationalversammlung in Weimar aufriefen, wurde dem Volke 
diese freie demokratische Verfassung. Er schloß mit einem Hoch 
auf die Verfassung, Republik und Vaterland, in das die Ver­
sammelten begeistert einstimmten und den dritten Vers des 
Deutschlandliedes sangen. Nachdem der Arbeiter-Gesangverein 
„Wir glauben an der Freiheit Sieg" vorgetragen, wurden die 
Fackeln zusammengeworfen. Ein gemütliches Zusammensein im 
Grotzkuthschen Saale schloß sich an. Bürgermeister Oeding 
dankte der Bannergrupps, insbesondere ihrem Führer Führing, 
für die wohlgelungene Feier. —

*
Reichskartell Republik.

Der von der Kreisleitung Kassel-Stadt anläßlich der Ver­
fassungsfeier 1926 gestiftete Wanderpreis wurde am Sonn­
tag den 28. August zum zweiten Male ausgeschossett. Die Be­
dingungen waren für dieses Jahr 75 Meter liegend freihändig 
bei einer Mannschaftsstürke von zehn Schützen. — Begünstigt vom 
schönsten Wetter traten morgens 8 Nhr 14 Mannschaften zum 
Wanderpreisschietzen an. Nach einer kurzen Begrüßung und den 
notwendigen Belehrungen durch den Aufsichtführenden, Kamerad 
Göpffarth, begannen die ersten Schützen. Dann aber knallte er 
ohne Unterbrechung bis mittags 1412 Uhr. Eifrig wurden von 
allen Anwesenden die Leistungen der einzelnen Schützen sowie 
der Mannschaften verfolgt Schon be' den ersten Mannschaften 
konnis man eine erkebliche Steigerung gegenüber dem Vorjahre 
feststellen. Als Sieger aus dem Schießen ging trotz schärfster 
Konkurrenz wiederum wie im Vorjahre die Schützengilde Wesertor 
mit 736 Ringen hervor. Die nächstbesten Erfolge wiesen die 
Schützengilden Frankfurter Tor mit 711, Oberstadt mit 897 und 
Schützengilde Holl. Tor mit 685 Ringen auf. Es erhielt demnach 
die Schützengilde Wesertor wiederum den gestifteten großen 
Pokal, während die drei nächstbesten Bannergruppen mit einem 
Diplom ausgezeichnet wurden. —
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Inh.: Fritz Psass. Sporftr. «-8.
Empfehle den Reichsbanner-Kameraden, der S. P D. und 

den Gewerkschaftlern mein Lokal 5903

llllUlMÜIM
Kassel, Wtlhelmstr.2-/, 
Telephon 5181 u 480l

Das HauS für Biiro- 
maschinen und allen 
Biirobedari S9l3

Vs! gm tiniisiiMzii! 
M Wk IIMI tM D

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum -es MeiterrMahrerbundes Zolidarität
Die gegebene BeDDhuelle der Mitglieder des 
Reichsbanners für Fahrräder aller Art 
sowie deren Zubehörteile und Ersatzartikel 

'Allerheiligenstrabe 5l :: HSHenstrahe S8

Der Herr kleidet sich gut und preiswert 
im Spezialhause

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 5897

Gut und billig 
taufen Sie alle Artikel im 

Wmenhw
„AMftirl
Wetzlar

Wirke
Inhaber: Ul. Mildor 

Kämmererstratze 2b

LZLLim Konsum-».SvarvereinKMel 
dedurfntsse,m Umg. e. G. M. b. H.

Hüte :: :: Mützen
Reichsbannermützen

Aut-Lange
Inh.: Eckhard 5915

Fahrgasse 119 und Taunnsstr. 52

Fahrradhaus Frischauf
Offenbach a. M.

Eigentumes Arbeiterradfahrerbundes Solidarität.
Die gegebene Bezugsquelle der Mitglieder des 
Reichsbanners siir Fahrräder aller Arl 
sowie deren Zubehörteile und Ersatzartikei. 

Lprendlinger Landstr. 229 » Grotze Marktstr. 23.

kereU. LSrer L «». ReWbanNr-Kameruden
Obere Königstraße 27/Fernsprecher 1482

Kailshaus siil Damen-. Herren-. Mode-
und Bedllrssattikel / Handarbeiten M

Gr-ß-Frankfurt
M ksUllhkMl AM

Die moderne Vergnügungsstätte

MiMMMMiMMlW
nur dort erhaltet Ihr die Qualitäts­
erzeugnisse der Großeinkaufs-Gesellschaft 
D. K. V. unter der Marke GEG.

Wirtschaft „Zur Schlotzschenke" 
Gewerkfchaftshaus „Metallarbeiterheim" 

Gerichtsftraße 7, am Justtzgebäude, Tel. 4277 
Berkehrslokal des Reichsbanners.

8112 Franz Sadon

Schuster 
strafte 

35
bekannt für gut und billig
vrsuksus Solclener pffuz

Pint« 8Z»«i8«u null lnktrünk«
Verkehrslokal -.Reichsbanners 8>Iii tknb : Karl Eder. Kaufhaus

Goldschmidt
G. m. b. H.

Telephon 1S80, 1S8l und 1S82

Das führende Haus am Platze.

Klumenlisus L.kolir, brankfurter8kr.59
Orolle 71u8ivskl in Lcbnittdlumen unck lopkpklsnren 

llerstellunZ von Oekorntionen b885 
xesckmgclkvoll unck prei8vvert / Krsnrdinckerei

IßsSnri«!» knsel pagrimskoin «s

ol.......... AliIkeiill.t1iiiiiNl>ii

EMMalle
Inh : F. Sein, Marktgasse 19 
Vereinslokal der Banner­
gruppe Renthof, den 5897 
Kameraden best, empfahl.

Fernsprecher. Hansa 1784 Tannus 51. 
Neue Mainzer Strafte 2». 5951

Goldman«
Am Stade 589k

Kleiderstoffe. Naumwottwaven, 
Gardinen. Linoleum.

^O^Narkt.. . 

ass-10

..LA ^8^. m!MiL.
svKvkUEomimscnkm tzkNstüttEVkNNkstk 

tzu>ui>cruirikir-piriv»l-7kiks0st «L.kiLst. 
7kl.kk0N

X-a»»k5---US

Kasseler Bolksblatt
WWWMMMMIIMMMMMMMMMlMMIlNMMM

Die grotze repnblikanifchr Leitung von Hessen 
und Waldeck

Buchdruckerei < Buchbinderei : Buchhandlung

Al. IÄ >n allen Preislagen und feder Ausführung laufen Sie vorteilhaft 
-ovd vk ohne beionderen Aus^chlag au^langfristiAe Teil^ah^^ 

Hausrat.GeMjWtzigeÄÄesver^
Frankfurt a. M., Pautspiatz 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 129 — Gietzen, Ltndenpiatz 1 Höchst a. M., Haupt­
straße 184-186 — Mainz, Große Btctche 39 — Mannheim, ?. 7. 8, Offenbach, Geleitstr. 83 — Wetzlara.L., Kornmarkt 5 

' Wiesbaden, Luiscnstraße 17 5927

Mrlok - Sm»«« llootowomio
E. G. m. b. H. 595b

31 NerteilungKstellen — Eigene DampfbiiSerei 
Eigene Sparkasse — Telephon 3 und 4.

Mllen u.km5el „ .
mgnn elg.llsbriktit. eiillelfi! lv6lllll, I-oui8en8tt. 4 

llMhg!!-o.sti!eIie!igsgkhttglll!e 
fnsnr Nerreog 
sei.^üinZsu 6177 Lckul8tr. 27

<5 Heinrich Rvse
Wejerstratze20^V

Kohlen^"KoM"dBr^
Fernsprecher Nr. 1 7 1 5 5899

k H «. n». l». ». »189
Hoch-, Tief- nnd Eisenbetonbau

Nebernalnne >ch!iisieisertiaer Ausftibrunaen

8llä ttMeim
MM rum WUMM 

!V»ILll«lLN 
Noi». Nisüs^mann

Burgstr. 19 8898
gegenüber dem Poitzeiamts 
Verkehrslokal d Reichsb., der 
SPD u. der Gewerkschaften

NSA l lillM
Bewinsarttkel Z

Moltkestr. 7 Tel. 2811

Restauration 

zunlFMiAllMllllli 
Mittelgasse, Ecke Steinweg 

Inh Milh. Hebebrand
Verkehr 5912 

der Gruppe „Auetor"

,.U«
Lutherstratze !l 889» Telephon 4586

Berkehrslokal -es Reichsbanners 
ff Torten, auch Gebäck in und außer dem Hause

LnUvskvim s. M.
Kameraden! Kauft Sure Kleidung im

Lpezialqeschäft für Herren- und Damen-Konfektion

w.rlkIII»SN-P«blttaner!
III Lest das 

„Offenbacher Abendblatt"

Koppel mit 8ctiulterriemen liefert sl8 LperislitSt sn 
alle Ortsgruppen und Osue in prima -lusfükrunA 
kriei L co.. krliiilrkllrt li.fl., Sroke Lliüittitr. 1 
fVIustsrkvppel §e§sn L!n8en6§. v. ^1.5. — Verbände erb. k^sbllN

frankfurter 8port-Zentrales
A.IIerkeii!§en8ir. 57 — lei. Isunus 2451 

8p»rt»rtiIivI,Vroi»invlii «l?L«it«n

IvieiüenfüL

Konsumverein für Höchst a.M.
und Umgegend S. G. ni. b. H. »uü: 

Stgene Dampfbäckerei, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung

Republikaner !!
MlfrMeAuswW DiegutenLuaMiiten

Die nievrigsten Preise »,2

LakSkk.

M. M» SM«»"- Ue „WIMM" 
Worms

ist Enre Presse und 
Buchhandlung

8111
Eck« 

«etzelS- 
gaffe

Eigene Bücherei t« Warenadgadestellen Eigene Schlachterei

Nuuergti. IN
59ii. ^"'«wlstr.

6122

oo 1

Kauf
- in allen Abteil

bans LsnÄsuer Worms
iingen hervorragende Auswahl zu lehr billigen Preisen. °

°o°o-°»-o--o-oo°°ooooo--o°°v°-o°oo->-°ov<>-<>°->->


